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schung meınt der PE typısche Formen VON „akkulturatiıonssteuernden mpul-
sen  06 erkannt en dıe letztlich als Beıtrag eıner ‚„„dıstanzıerten
Integration“ erten selen Be1 den Hınweıisen, WIEe heute ers
Predigten fruchtbar gemacht werden könnten, der V{. ausdrücklıch
davor, eıner „Reproduktion der Predigtweıise ers  06 aufzurufen
weıl Miıgration und Mobilıisierung heute globalem Kontext ZU Normal-
zustand geworden selen. (Gjefordert werden eıne sprachlıche Darstellung und
Vergegenwärtigung der Wiırklichkeit mıt der narratıven bıblıschen lexte

und eıne Neubesinnung, WIE dıie Predigten ‚„‚wlıeder ıIn den Mittelpunkt
des kırchlichen Bewusstseins gerückt” werden könnten. Statt bloßer Ogma-
tischer Posıtionierung ZUT Sıcherung elner evangelıschen Verkündigungsmitte
sollte VON Walther gelernt werden: DIe Gemeinde urife be1 der Verkündigung

„den Hımmel auf en und eine Heımat In der Fremde en  ..

Schade ist lediglıch, ass ach dem umfangreıichen Quellen- und I ıteraturver-
zeichnıs 3-4 nıcht och eın egıister OIlgT, Was dıe Weıterarbeit erheD-
ıch erleichtern würde.

'alter Fleischmann-Bisten

Martın Jung, Nachfolger, Visionäriınnen, Kirchenkritiker Theologıie-
und irömmigkeıtsgeschichtliche Studien ZU Pıetismus. Ev Verlagsanstalt,
Le1ipzig 2003 p 766

Be1l dem Buch handelt 6S sıch eınen Sammelband mıt Aufsätzen und
Abhandlungen, dıe bereıits früher veröffentlich worden KEıine Aus-
nahme bıldet der Aufsatz, der ohanna Eleonora Petersen geb VOoN und

erlau gew1dme ist Vor em geht 6S dıe lıterarısche Tätıigkeıt, dıe
sıch ıIn Erbauungsschriften, eiıner utobiografie und In theologıschen erken
nıederschlug. ufgrun! iıhrer erKun esa Petersen eıne Bıldung, die SiEe
sıch Z Teıil autodidaktisch erworben hatte und dıe VOT em 1mM Austausch
mıt ihrem nıcht-standesgemäßen Ehemann erweıtert wurde. SIıe verstand sıch
als 1mM Luthertum tehend, übernahm aber zentrale enk- und Interpretati-
ONsSsMUSster AUusSs dem mystischen Spırıtualismus und vertraute auf Vısıonen,
Audıtionen und Iräume. In ihren Schriıften ahm S1e entschıeden tellung
zentralen Themen des Pıetismus und trug eigene edanken, oft Sonderlehren,

286



BUCHBESPRECHUN  EN

In dıe Debatte eın Jung beschreı1bt S1e. als dıe Theologın des Pıetismus, dıe
eıner „biblısch-enthusıiastischen Hermeneutıik‘‘ verpflichtet ist [Dass C
rechnet eıne Z „„radıkalen Pietismus‘ gehörıge Tau In diesen Rang erhebt,
hat natürlıch damıt tun, ass cS damals nıcht viele Frauen gab, dıe sıch muıt
theologischen Thesen dıe Offentlichkeit Tauften, WAas S1Ee umgekehrt In den
ugen der Theologen VoNn vornhereın suspekt machte.

Auf zehn Seıliten beschreı1ibt Jung ann den Lebensweg und dıe Frömmıi1g-
eıt der treuen Beterıin Beata Sturm, dıe als „württembergısche en  .. in dıe
Geschichte eing1ng.

/wel Aufsätze Sınd dem ırken Johann TeC Bengels gew1idmet, der
mıt selner Arbeıt lext des der SO Textkrıitik den Weg WIEeS. Er selbst
1e der Verbalınspiration fest und wollte gerade deshalb Urc Vergleichen
der andschrıften cdıe ursprünglıche Textgestalt rekonstruleren. Seine ber-
setzung des fand wen1g Beachtung; mehr aber se1ne Auslegung des
NT, „Gnomon Fingerzeig genannt, die AA klassıschen theologischen
Werk des württembergischen Piıetismus J Wallmann) wurde. Berühmt wurde
Bengel auch selner Auslegung der Offenbarung und selner Berechnung
einer entscheıdenden Weltwende für das Jahr 1836 Jung korrigiert 1er dıe
Auffassung, ass Bengel das ;  eltende  .. berechnet habe 1elmenhr erwartete

für das Jahr 1836 eıne „güldene Zeıt“ muıt der Wıederaufrichtung des lem-
pels In Jerusalem. Bengel WAar „Dıchilhiast””, erwartete ZWel 1  )yährıge
Reiche Krst 38236 würde annn das eitende muıt dem Gericht eiıntreten. DIie-
SCIN SaNzZCH Themenkomplex ist der vlierte Aufsatz der ammlung gew1ıdmet,
In dem dıie eben urz zıt1erten chıl1astıschen Sachverhalt ausführlich dar-
gelegt un! dıe Wırkungen be1l Qetinger, Phılıpp Mathäus ahn und Johann

Friedrich nachgezeichnet werden.
1/38 wurde In Stuttgart der Hofjude Joseph UOppenheimer („Jud Süß‘“)

hingerichtet. Der separatistische eologe und rzt Johann Kayser verfasste
daraufhin selne „Evangelıschen edenke  o ZUT Affäre Jung beschreıbt
nächst dıie lıterarısche Tätigkeıt Kaysers und stellt ann 1mM zweıten Teıl dıe
Argumente ZUT Verurteijlung des en VOTL. el zeıigt sıch einerseıts eıne
generelle Zustimmung der Strafe, andererseıts aber keıine Judenfeindschaft,
sondern typısche „„5onderlehren‘ separatistischer Kreıise WIE etwa dıe Allver-
söhnung.

/wel Abhandlungen bezıiehen sıch autf das ırken des Reıichsgrafen
Zinzendorf: Einmal geht CS se1in Verständnıis des Chrıistentums und 7Z7U

anderen seinen etzten Besuch In übıngen, be1 dem C} geradezu beschattet
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wurde. (GGanz urz beleuchtet annn Jung dıe tellung pletistischer Kreıise
Magnus Friedrich KOo0Os ZUT ründung der Chrıistentumsgesellschaft.

Der vorletzte Aufsatz ist den nfängen der Tierschutzbewegung gew1d-
mel Diese geht zurück autf den Mössıinger Pfarrer Chrıstian dam Dann

und den Stuttgarter Pfarrer Albert Knapp (1798-1864) NSCHNHAauUlic
werden der geistige Hıntergrund dıe Erweckungsbewegung dıie Ursprünge
und dıe T Entwıicklung des Tierschutzes in Deutschlan dargestellt. DiIie
frühen Aufrufe ZU Tierschutz AdUus dem württembergischen Pietismus sınd
VON Jung inzwıschen In derel ‚‚Texte des Pietismus‘“ als Band In der Ev
Verlagsanstalt erschıenen.

Der vorlıiegende Band wIırd mıt „Anna Schlatters Reisebericht Zentren
der Erweckung. Beobachtungen einer Schweizerıin In eutschland“ EeSCNIOS-
SC  S Be1l Anna Schlatter geb Bernet (1773-1826) handelt 6S sıch dıe Ehe-
frau des allener Kaufmanns Hektor Schlatter (1766-1842) Der eKannte
übınger Theologieprofessor Schlatter (1852-1938) WAarTr iıhr Anna
Schlatter hatte 1821 eıne Reıise unt  men und WarTr 1 mıt zanlreiıchen
Vertretern der Erweckungsbewegung In unterschiedlichen Regionen Deutsch-
an! zusammengetroffen. Ihre Eındrücke, dıe S1e ebhaft schıildert, geben
FEinblicke In ihre Erlebnisse und In iıhre doch csehr begrenzten relıg1ösen An-
schauungen. Der Text olg der Erstausgabe, dıe In Bremen 1865 erfolgte.

Be1l Sammelbänden diıeser Art, dıie bereıts Veröffentlichtes wliedergeben,
stellt sıch immer die rage, ob 6S eines Wıedera  rucks bedarf. In vorliegen-
dem Buch ist eın en nıcht erkennbar. DIie einzelnen Abhandlungen le-
SCI] sıch aber gul, wenngleıch manches populärwissenschaftlic gehalten ist

FIC. AC.

Martın Jung, Der Weg des Protestantismus in Deutschlan: VOoNn 18515
bis 1870 (Kırchengeschichte in Einzeldarstellungen 111/3), Ev Verlagsanstalt
Le1ipzıg 2000, 164
Ders., Der Protestantismus in Deutschlan VO  O 1870 bis 1945 (Kırchenge-
SCNICHTE In Eınzeldarstellungen 11/5), Leıipzıg 2002, 2
arl Heıinz Olgt, Freikirchen In Deutschland (19 un Jahrhunder
(Kırchengeschichte In Eınzeldarstellungen 11L1/6), Le1ipzıg 2004., 2672

In der VOoN der Evangelıschen Verlagsanstalt In Leıipzıg verlegerisch betreuten
und VOoON Ulrich Gäbler, ert aendier und Johannes Schilling SOWIEe dem VeCI-
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